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mit dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht legt die 
LOGSOL GmbH erstmals eine strukturierte und transparen-
te Darstellung ihrer ökologischen, sozialen und unterneh-
mensbezogenen Leistungen gemäß dem EFRAG VSME-
Standard vor.

Als Anbieter für Logistik- und Fabrikplanung mit über 100 
Mitarbeitenden verstehen wir Nachhaltigkeit nicht als iso-
lierte Pflichtaufgabe, sondern als integralen Bestandteil 
verantwortungsvoller Unternehmensführung. 
Unser Berichtsjahr 2025 dient dabei als Ausgangspunkt 
für eine systematische ESG-Steuerung und als Basis für 
zukünftige Entwicklungen.
Im Bereich der Unternehmensführung haben wir Nachhal-
tigkeitsaspekte stärker in strategische Entscheidungen in-
tegriert.

Ökologisch liegt unser Schwerpunkt auf der Reduktion in-
direkter Umweltauswirkungen, insbesondere durch digi-
tale Lösungen, effiziente IT-Infrastruktur und verantwor-
tungsbewusste Ressourcennutzung. Als Unternehmen 
ohne eigene Produktionsstätten oder industrielle Anlagen 
sind unsere direkten Umweltwirkungen begrenzt. Jedoch 
sehen wir uns in der Verantwortung, Transparenz zu schaf-
fen und Verbesserungspotenziale zu identifizieren.

Dieser Bericht markiert den Beginn eines kontinuierlichen 
Entwicklungsprozesses. Für die kommenden Jahre planen 
wir, unsere Datengrundlage weiter zu verbessern, konkrete 
Zielgrößen zu definieren und Nachhaltigkeit noch stärker 
messbar in unsere Unternehmenssteuerung zu integrieren.

Wir danken unseren Mitarbeitenden, Partnern und Kunden 
für ihr Vertrauen und ihre Unterstützung auf diesem Weg.

Mit freundlichen Grüßen
Uwe Wenzel und Stefan Bohne

Liebe Leserinnen und Leser,
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Generelles Umwelt
Basismodul

Soziales Unternehmensführung
Umfassendes Modul GJ 2025 Nachhaltigkeitsbericht

Berichtsrahmen und angewendeter Standard
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht der LOGSOL GmbH 
wurde auf Grundlage des EFRAG VSME-Standards erstellt. Die 
Berichterstattung erfolgt gemäß Option B (Basis- und Umfas-
sendes Modul) und umfasst somit sowohl die verpflichtenden 
quantitativen Angaben des Basismoduls als auch die erweiter-
ten strategischen und narrativen Inhalte des Komplettmoduls.

Der Bericht wurde auf konsolidierter Basis erstellt und bildet 
die Nachhaltigkeitsleistung der gesamten Organisation im Be-
richtszeitraum ab.
Sofern einzelne Angaben aus Gründen der Vertraulichkeit 
oder Datensensibilität nicht offengelegt werden, werden diese 
transparent gekennzeichnet.

Unternehmensprofil
Die LOGSOL GmbH unterhält operative Standorte ausschließ-
lich in Deutschland. Projektleistungen können kundenseitig 
auch außerhalb Deutschlands erbracht werden. Eigene Be-
triebsstätten außerhalb Deutschlands bestehen im Berichts-
zeitraum nicht.
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Standorte München, Hamburg und Dortmund sind einge-
tragene Adressen, an denen im Berichtszeitraum keine Mit-
arbeitenden physisch tätig sind. Die zugeordneten Personen 
arbeiten remote, ein eigenständiger Bürobetrieb mit emissi-
onsrelevanter Infrastruktur besteht dort nicht. Diese Adressen 
werden daher nicht als separate Berichtseinheiten in die Treib-
hausgas- und Ressourcenbilanz einbezogen.

Wirtschaftliche Kennzahlen
Die Einordnung der Unternehmensgröße im Sinne der VSME-
Vorgaben erfolgt auf Grundlage von Umsatz und Bilanzsum-
me gemäß den gesetzlichen Schwellenwerten.
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts la-
gen die final festgestellten Finanzkennzahlen des laufenden 
Geschäftsjahres noch nicht vor. Für die Klassifizierung wurden 
daher die geprüften Jahresabschlusswerte des zuletzt abge-
schlossenen Geschäftsjahres herangezogen.

Die entsprechenden Finanzkennzahlen werden im Nachhal-
tigkeitsbericht bewusst nicht veröffentlicht. Sie dienen aus-
schließlich der internen Bestimmung der Anwendbarkeit, Mo-
dulzuordnung und Größenkategorie gemäß VSME.

B1 - Grundlage für die 
Vorbereitung

Umwelt Soziales Unternehmensführung

Rechtsform GmbH

NACE-
Klassifikation

71.12
62

Zahl der 
Beschäftigten

109

Vollzeit-
äquivalente

101,2

Die LOGSOL GmbH verfügt über folgende Standorte in 
Deutschland:

Standorte

Ort Adresse Postleitzahl

Dresden Glashütter Straße 53 01309
Chemnitz Bahnhofstraße 10 09111
Leipzig Reudnitzer Straße 13 04103
Stuttgart Königstraße 10c 70173
Nürnberg Nordostpark 25 90411
München Feringastraße 6 85774
Hamburg Heidenkampsweg 58 20097
Dortmund Florianstraße 15-21 44139
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Managementsysteme, Zertifizierungen und Aus-
zeichnungen
Die LOGSOL GmbH verfügt über mehrere Zertifizierungen und 
Auszeichnungen, welchee die Reifegrade in den Bereichen In-
formationssicherheit, Compliance, Managementsysteme so-
wie Arbeitgeberattraktivität dokumentieren.

ISO/IEC 27001:2022
Die LOGSOL GmbH ist nach ISO/IEC 27001:2022 zertifiziert.
Diese international anerkannte Norm bestätigt die Imple-
mentierung eines strukturierten Informationssicherheits-	
Managementsystems (ISMS), einschließlich systematischer 
Risikoidentifikation, -bewertung und -steuerung sowie konti-
nuierlicher Verbesserung technischer und organisatorischer 
Schutzmaßnahmen.
Die Zertifizierung unterstreicht die hohe Priorität von Daten-
schutz, Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit von Infor-
mationen.

TISAX
Die LOGSOL GmbH erfüllt die Anforderungen des TISAX-As-
sessments (Trusted Information Security Assessment Ex-
change).
TISAX ist im automobilnahen Umfeld etabliert und stellt hohe 
Anforderungen an Informationssicherheit, Datenschutz sowie 
physische und organisatorische Schutzmaßnahmen.

Die Teilnahme dokumentiert die Einhaltung branchenspezi-
fischer Sicherheitsstandards und stärkt die Vertrauensbasis 
gegenüber Geschäftspartnern.

EcoVadis
Im November 2025 wurde die LOGSOL GmbH mit dem EcoVa-
dis Committed Badge ausgezeichnet.

EcoVadis bewertet Unternehmen in den Bereichen:
•	 Umwelt
•	 Arbeits- und Menschenrechte
•	 Ethik
•	 Nachhaltige Beschaffung
Die Auszeichnung bestätigt die strukturierte Auseinanderset-
zung mit ESG-Kriterien sowie die Implementierung entspre-
chender Managementansätze.

Kununu Top Company
Die LOGSOL GmbH wurde als kununu Top Company 2023 und 
2024 ausgezeichnet.
Diese Auszeichnung basiert auf unabhängigen Bewertungen 
von Mitarbeitenden und spiegelt insbesondere positive Ein-
schätzungen hinsichtlich Unternehmenskultur, Arbeitsklima 
und Arbeitgeberattraktivität wider.

iPAready Specialist
Darüber hinaus verfügt das Unternehmen über den Status iPA-
ready Specialist, welcher die Kompetenz im Bereich integrier-
ter Planungs- und Projektmanagementmethoden dokumen-
tiert.

Einordnung im Nachhaltigkeitskontext
Die genannten Zertifizierungen und Auszeichnungen verdeut-
lichen, dass Informationssicherheit, Compliance, Qualitäts-
management und nachhaltigkeitsbezogene Aspekte integra-
ler Bestandteil der Unternehmensführung sind.

Sie tragen zur strukturierten Steuerung von Risiken, zur Einhal-
tung regulatorischer Anforderungen sowie zur kontinuierlichen 
Verbesserung interner Prozesse bei und stärken zugleich die 
Marktposition der LOGSOL GmbH als verlässlicher Planungs- 
und Beratungspartner.
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Grundverständnis von Nachhaltigkeit
Im Berichtszeitraum verfügte die LOGSOL GmbH über keine 
formal verabschiedete, konsolidierte Nachhaltigkeitsstrategie 
im Sinne eines eigenständigen Transformationsdokuments. 
Gleichwohl waren wesentliche Elemente einer nachhaltig-
keitsorientierten Unternehmensentwicklung bereits operativ 
verankert.
Nachhaltigkeit wird als kontinuierlicher Entwicklungsprozess 
verstanden, der ökologische Verantwortung, soziale Verläss-
lichkeit und wirtschaftliche Stabilität miteinander verbindet. 
Bestehende Einzelmaßnahmen wurden im Berichtszeitraum 
weiterentwickelt und in ihrer Wirkung geschärft.

Klimawandel
Die LOGSOL GmbH berücksichtigt Klimaschutzaspekte ins-
besondere bei Investitionsentscheidungen und langfristigen 
Kostenplanungen. Umweltrelevante Investitionen, wie bei-
spielsweise in emissionsärmere Mobilitätslösungen oder 
energieeffiziente Infrastruktur, werden im Rahmen eines nach-
haltigkeitsorientierten Kostenmanagements priorisiert.

Im Berichtsjahr 2025 wurde erstmals eine systematische 
Emissionsbilanz erstellt. Diese bildet eine transparente Daten-

grundlage zur Bewertung klimabezogener Auswirkungen und 
schafft die Voraussetzung für eine strukturierte Weiterent-
wicklung der Emissionssteuerung.
Perspektivisch verfolgt das Unternehmen das Ziel, die unter-
nehmenseigene Fahrzeugflotte schrittweise auf alternative 
Antriebe umzustellen. Ein konkreter Zeitrahmen wurde zum 
Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht final festgelegt, da 
technische, infrastrukturelle und wirtschaftliche Rahmenbe-
dingungen geprüft werden.
Parallel dazu ist die Entwicklung quantifizierter Emissionszie-
le vorgesehen, um die CO₂-Reduktionsleistung künftig trans-
parent messbar und steuerbar zu machen.

Arbeitnehmer in der Wertschöpfungskette
Die LOGSOL GmbH berücksichtigt soziale, ethische und part-
nerschaftliche Standards entlang ihrer Wertschöpfungsket-
te auf Grundlage der im internen CSR-Bericht beschriebenen 
Grundprinzipien. Diese umfassen Integrität im Geschäftsver-
kehr, faire Zusammenarbeit, Transparenz, Verlässlichkeit so-
wie die Einhaltung gesetzlicher Rahmenbedingungen.
 

B2 - Praktiken, Richtlinien und zukünftige Initiativen 
für den Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft
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Im Umgang mit Partnern, Dienstleistern und Lieferanten ver-
folgt das Unternehmen einen langfristig orientierten Koopera-
tionsansatz. Nachhaltigkeitsbezogene Kriterien fließen zuneh-
mend als ergänzender Bewertungsmaßstab in Auswahl- und 
Entscheidungsprozesse ein.

Von Geschäftspartnern wird erwartet, dass sie:
•	 arbeitsrechtliche und soziale Mindeststandards einhalten
•	 diskriminierungsfreies und gesetzeskonformes Verhalten 	
	 sicherstellen
•	 Korruption und Interessenkonflikte vermeiden
•	 Transparenz in ihren Geschäftsprozessen gewährleisten

Zur formalen Verankerung dieser Anforderungen wurde ein 
Lieferanten- und Partnerkodex verabschiedet. Dieser defi-
niert verbindliche Mindeststandards in den Bereichen Integri-
tät, Menschenrechte, Arbeitsbedingungen sowie Umwelt- und 
Ressourcenschutz.

Da die LOGSOL GmbH keine komplexen globalen Rohstofflie-
ferketten unterhält, sind direkte menschenrechtliche Risiken 
strukturell begrenzt. Gleichwohl erkennt das Unternehmen an, 
dass auch indirekte Risiken bestehen können.

Eigene Belegschaft
Im Bereich der eigenen Mitarbeitenden sind konkrete Maß-
nahmen etabliert. Hierzu zählen Programme zur Förderung 
klimafreundlicher Mobilität (Bike & Car), nachhaltig gestaltete 
Arbeitsplätze sowie Engagement- und Sponsoringinitiativen. 
Darüber hinaus werden umweltbewusste Mobilitätsentschei-
dungen aktiv unterstützt.
Diese Maßnahmen verfolgen das Ziel, ökologische Verantwor-
tung mit Arbeitgeberattraktivität zu verbinden und nachhalti-
ges Verhalten im Arbeitsalltag strukturell zu fördern.
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Geschäftsverhalten und gesellschaftliches Enga-
gement
Neben klassischen Spenden engagiert sich die LOGSOL GmbH 
durch gezielte finanzielle Unterstützung regionaler Initiativen, 
gemeinnütziger Organisationen und gesellschaftlicher 
Projekte.

Die Spenden- und Unterstützungsaktivitäten der vergangenen 
Jahre umfassten unter anderem:

2021
•	 Diakonie Pirna – „Haus der Kinder“

2022
•	 E-Rolli-Fußballgruppe vom SV Motor Mickten e.V.
•	 Klippenspringerin Iris Schmidbauer
•	 Verein Waldbrand Osterzgebirge
•	 BUND Dresden
•	 FIRST® LEGO® League

2023
•	 TSV Fortschritt Mittweida 1949 e.V.
•	 Landestierschutzverein Sachsen
•	 Gogelmosch e.V.
•	 Kinderkrebsstation der Uniklinik Jena
•	 Herzenswünsche e.V.

2024
•	 Handballclub Sachsen Neustadt-Sebnitz e.V.
•	 SG Klotzsche e.V.
•	 BRH Rettungshundestaffel Mittelsachsen e.V.
•	 Nachwuchs DSC Rennrodeln, Skeleton & Bobsport

2025
•	 Dixie-Dörner-Stiftung
•	 Stiftung Wald für Sachsen
•	 Arrows Pirna e.V.
•	 Unterstützung eines Spielplatzprojekts in Cottbus-Ströbitz

Die Auswahl der Projekte zeigt eine klare regionale Veranke-
rung sowie eine thematische Bandbreite von sozialer Unter-
stützung über Nachwuchsförderung bis hin zu Umwelt- und 
Naturschutzprojekten.

Neben Spenden engagiert sich die LOGSOL GmbH zudem 
durch Investitionen in nachhaltige Projekte und Technologien, 
unter anderem in klimafreundliche Mobilitätslösungen, 
emissionsreduzierende Infrastrukturprojekte sowie ressour-
censchonende Technologien.
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Methodischer Rahmen
Die Treibhausgasbilanz der LOGSOL GmbH wurde für das Ge-
schäftsjahr 2025 in Übereinstimmung mit dem GHG Protocol 
Corporate Accounting and Reporting Standard (Version 2004) 
erstellt.

Die organisatorische Systemgrenze wurde nach dem Ansatz 
der operativen Kontrolle festgelegt. In die Bilanzierung ein-
bezogen wurden:
•	 der Hauptstandort in Deutschland
•	 der unternehmenseigene Fuhrpark
•	 stationäre Energieverbräuche (Heizung)
•	 zugekaufter Strom

Die Emissionen werden gemäß GHG Protocol in Scope 1 (di-
rekte Emissionen) und Scope 2 (indirekte Emissionen aus ein-
gekaufter Energie) unterteilt.
Scope-3-Emissionen wurden im Berichtszeitraum nicht 
quantifiziert.
Die Emissionsfaktoren basieren auf der UBA-Emissionsfakto-
renliste (Version 1.0) sowie dem veröffentlichten deutschen 
Strommix für 2025. Die Faktoren wurden zum Zeitpunkt der 
Bilanzierung dokumentiert.

Energieverbrauch 2024
Die Datenbasis bilden:
•	 Jahresabrechnungen der Energieversorger
•	 Tankkartenabrechnungen
•	 interne Verbrauchsaufzeichnungen

Der Energieverbrauch wird maßgeblich durch den unterneh-
menseigenen Fuhrpark bestimmt. Die Optimierung von Fahr-
strecken, Auslastung und Fahrzeugtechnologie stellt daher 
einen zentralen Hebel zur Reduktion der Energieintensität dar.

Treibhausgasemissionen

Scope 1 - Direkte Emissionen
•	 Kraftstoffverbrauch der eigenen Fahrzeugflotte
•	 ggf. stationäre Verbrennungsprozesse

Scope 2 - Indirekte Emissionen aus Energiebezug
•	 Stromverbrauch der Standorte (inkl. E-Fahrzeuge)
•	 Heizenergie /Fernwärme (SachsenEnergie AG)

Der größte Anteil der Emissionen wurden im Berichtsjahr über-
wiegend durch Scope 1 bestimmt. 
Die Emissionswerte aus Scope 2 beziehen sich hierbei auf den 
deutschen Strommix.

Insgesamt betragen die Treibhausgasemissionen:
Scope 1&2 = 229,502 t CO₂e

B3 - Energie und 

Umwelt Soziales Unternehmensführung
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Energiequelle Verbrauch Einheit

Diesel 29.293 l
Benzin 40.993 l
Strom 111.538 kWh
Fernwärme 86.662 kWh

Energiequelle Einheit

Diesel 78,237 t CO₂e
Benzin 96,785 t CO₂e
Scope 1 gesamt 175,022 t CO₂e

Energiequelle Einheit

Strom 43,301 t CO₂e
Fernwärme 11,179 t CO₂e
Scope 2 gesamt 54,480 t CO₂e



Transformationsansatz
Die LOGSOL GmbH verfolgt mittelfristig folgende Reduktions-
ansätze:

•	 Erhöhung des Anteils emissionsarmer Fahrzeuge
•	 Prüfung alternativer Kraftstoffe
•	 Optimierung der Routenplanung
•	 sukzessive Umstellung auf Ökostrom an Standorten

Ein quantifizierter Reduktionspfad ist derzeit in Ausarbeitung.
Das Berichtsjahr 2025 dient als methodische und quantitati-
ve Ausgangsbasis für die zukünftige Emissionssteuerung der 
LOGSOL GmbH.

Aufgrund der erstmaligen Erfassung der Treibhausgasemis-
sionen sowie noch laufender Datenvalidierung wird im ersten 
Berichtsjahr bewusst auf die Veröffentlichung eines quantifi-
zierten Reduktionsziels verzichtet.

Im kommenden Berichtszeitraum ist die Entwicklung eines 
mittelfristigen Emissionsreduktionspfads vorgesehen, der auf 
einer stabilisierten Datengrundlage basiert und mit operati-
ven Maßnahmen verbunden werden kann.
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Regulatorische Einordnung
Im Berichtszeitraum unterliegt die LOGSOL GmbH keiner ge-
setzlichen Verpflichtung zur gesonderten Meldung spezifi-
scher Schadstoffemissionen an zuständige Behörden im Sin-
ne nationaler Umweltvorschriften.

Aufgrund der Art der Geschäftstätigkeit besteht zudem kein 
Umweltmanagementsystem, das eine separate quantitative 
Erfassung einzelner Schadstoffemissionen in Luft, Wasser 
oder Boden vorsieht.

Emissionen in Luft, Wasser und Boden
Die operative Tätigkeit des Unternehmens beschränkt sich 
auf beschränkt sich auf Logistik- und Fabrikplanung, Beratung 
und softwarebasierte Lösungen. Es werden keine industriellen 
Produktionsprozesse, chemischen Umwandlungsverfahren 
oder emissionsintensive Tätigkeiten durchgeführt, die zu mel-
depflichtigen Schadstoffeinträgen in Luft, Wasser oder Boden 
führen.

Im Berichtszeitraum wurden daher keine quantifizierbaren di-
rekten Schadstoffemissionen gemäß VSME festgestellt.

Präventionsansatz
Unabhängig von der fehlenden Berichtspflicht verfolgt die 
LOGSOL GmbH einen präventiven Ansatz zur Minimierung 
potenzieller Umweltbelastungen. Dieser umfasst die regelmä-
ßige Wartung von Fahrzeugen zur Vermeidung von Leckagen 
sowie die Sensibilisierung der Mitarbeitenden für umweltge-
rechtes Verhalten im Arbeitsalltag.

B4 - Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden
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Standorte in sensiblen Bereichen der Biodiversität
Die LOGSOL GmbH hat im Berichtszeitraum geprüft, ob sich 
eigene oder genutzte Standorte in oder in unmittelbarer Nähe 
sensibler Biodiversitätsgebiete befinden. Die Prüfung erfolgte 
auf Grundlage öffentlich zugänglicher Schutzgebietsdaten (u. 
a. Natura 2000).
Keiner der operativen Standorte liegt innerhalb eines ausge-
wiesenen empfindlichen Gebiets der biologischen Vielfalt.
Der Standort im Nordostpark 25, 90411 Nürnberg befindet 
sich jedoch in räumlicher Nähe zu einem biodiversitätssensi-
blen Gebiet im Sinne von VSME 33. Die Nutzung erfolgt dort 
im Rahmen eines Coworking-Space. Die Geschäftstätigkeit 
beschränkt sich ausschließlich auf Büro- und IT-Dienstleistun-
gen ohne flächenintensive oder emissionsrelevante Aktivitä-
ten.

Die LOGSOL GmbH ist an diesem Standort Mieterin und ver-
fügt über keine eigenen Grundstücke, Industrieflächen oder 
baulichen Erweiterungsmaßnahmen. Es erfolgen keine Ein-
griffe in geschützte Flächen, keine zusätzliche Versiegelung 
und keine operativen Tätigkeiten, die ökologische Beeinträch-
tigungen erwarten lassen.

Auf Grundlage der derzeitigen Nutzung sind daher keine we-
sentlichen direkten Auswirkungen auf biodiversitätssensible 
Gebiete zu erwarten.

Landnutzung
Die LOGSOL GmbH besitzt keine eigenen Grundstücke oder 
Gebäude. Sämtliche Standorte werden angemietet oder im 
Rahmen von Coworking-Modellen genutzt. Eine eigenständi-
ge Flächenbewirtschaftung oder bauliche Landnutzungssteu-
erung erfolgt nicht.
Daher werden im Berichtszeitraum keine eigenständigen An-
gaben zu versiegelten oder naturnahen Flächen gemäß VSME 
34 ausgewiesen.

Perspektivische Weiterentwicklung
Im nächsten Berichtszeitraum ist vorgesehen, die standortbe-
zogenen Umweltparameter, soweit durch Vermieter verfügbar 
systematischer zu erfassen, um die Transparenz hinsichtlich 
Flächennutzung und ökologischer Rahmenbedingungen wei-
ter zu erhöhen.

B5 - Biodiversität und 
Landnutzung

Seite 14

Generelles Umwelt
Basismodul

Soziales Unternehmensführung
Umfassendes Modul GJ 2025 Nachhaltigkeitsbericht
Umwelt Soziales Unternehmensführung



Methodischer Ansatz
Die LOGSOL GmbH nutzt ausschließlich angemietete Büroflä-
chen sowie Co-Working-Strukturen und betreibt keine eigen-
ständige Wasserentnahme. 
Die Wasserversorgung erfolgt vollständig über die jeweiligen 
Gebäudebetreiber. Eine separate Zählererfassung auf Unter-
nehmensebene liegt somit nicht vor.

Mangels primärer Verbrauchsdaten wurde zur erstmaligen 
Quantifizierung eine modellbasierte Schätzung vorgenom-
men. Als Grundlage dient der BNB-Referenzwert von 25 Litern 
pro Arbeitstag und Mitarbeiter, der für Büro- und Verwaltungs-
gebäude als anerkannter Branchendurchschnitt gilt. Der tat-
sächliche Verbrauch kann je nach Gebäudeausstattung und 
Nutzerverhalten abweichen.
Ein FTE (Full-Time-Equivalent)  liegt nach Definition bei 220 
Arbeitstagen pro Jahr.

Wasserentnahme in Hoch-Wasserstress-Gebieten
Die Bewertung der Standorte hinsichtlich wasserstressbezo-
gener Risiken erfolgte auf Grundlage des WRI Aqueduct Water 
Risk Atlas (Version 4.0) unter Verwendung des Indikators Ba-
seline Water Stress.

Die Analyse zeigt, dass sich die Standorte Nürnberg, Stuttgart 
und Leipzig in Regionen mit hohem Baseline Water Stress 
(40–80%) befinden.

Die Standorte Dresden und Chemnitz liegen in Regionen mit 
niedrigem bis moderatem Wasserstress.
Die Einstufung beschreibt die regionale Wasserverfügbarkeit 
im Verhältnis zur gesamten Wasserentnahme im jeweiligen 
Einzugsgebiet und stellt eine geografische Risikoklassifizie-
rung dar.
Da die LOGSOL GmbH an allen Standorten ausschließlich 
Büro- und IT-Dienstleistungen erbringt und keine eigene Was-
serentnahme betreibt, sind derzeit keine wesentlichen direk-
ten Auswirkungen auf lokale Wasserressourcen erkennbar.
Die geografische Einstufung wird jedoch im Rahmen der ESG-
Standortbewertung berücksichtigt. Bei strukturellen Änderun-
gen der Standortnutzung oder bei Erweiterungen der 
Geschäftstätigkeit erfolgt eine erneute Analyse.

Wasserverbrauch aus Produktionsprozessen
Die LOGSOL GmbH betreibt keine wasserintensiven Produkti-
onsprozesse. Ein gesonderter Wasserverbrauch im Sinne der 
VSME liegt daher nicht vor.

Einordnung der Datenqualität
Die Wasserkennzahlen basieren auf modellbasierten Durch-
schnittswerten und stellen eine erste quantitative Datengrund-
lage dar. 
Für zukünftige Berichtsperioden ist vorgesehen, standortbe-
zogene Verbrauchsdaten von Vermietern einzuholen, um die 
Genauigkeit der Berichterstattung weiter zu erhöhen.

B6 - Wasser- und 
Meeresressourcen
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Kennzahl Wert

Mitarbeitende (FTE) 101,2
Durchschnittlicher Verbrauch/Mitarbeitendem 25 Liter
Geschätzte Gesamtwasserentnahme 2.530 Liter



Anwendung der Grundsätze der Kreislaufwirtschaft
Die LOGSOL GmbH orientiert sich an den Grundsätzen der Kreis-
laufwirtschaft,  insbesondere im Hinblick auf den verantwor-
tungsvollen Umgang mit IT-Hardware und Büroausstattung. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Verlängerung der Nutzungsdau-
er technischer Geräte, der Weiterverwendung funktionsfähiger 
Komponenten sowie der fachgerechten Entsorgung über zer-
tifizierte Entsorgungsunternehmen.

Ziel ist es, Ressourcen möglichst lange im Nutzungskreislauf 
zu halten und Abfallaufkommen durch präventive Maßnah-
men zu reduzieren.

Erzeugte Abfälle
Die LOGSOL GmbH verwaltet keinen eigenständigen Abfall-
strom. Sämtliche Abfälle werden im Rahmen der jeweiligen 
Gebäudeinfrastruktur über Vermieter oder Gebäudebetreiber 
gesammelt und entsorgt. Eine unternehmensspezifische Er-
fassung der Abfallmengen erfolgt daher nicht.

Vor diesem Hintergrund ist im Berichtszeitraum keine separa-
te quantitative Offenlegung des jährlichen Abfallaufkommens 
nach Art (ungefährlich / gefährlich) sowie nach Recycling- und 
Entsorgungsanteilen möglich.

Die fehlende Quantifizierung steht im Zusammenhang mit der 
organisatorischen Einbindung in gemeinsame Gebäudestruk-
turen und stellt keine aktive Auslagerung von Verantwortung 
dar.

Jährlicher Durchfluss relevanter Materialien
Als Planungs- und Softwareunternehmen verarbeitet die 
LOGSOL GmbH keine erheblichen industriellen Materialströ-
me im Sinne produzierender oder baunaher Branchen. Die 
wesentlichen Materialbewegungen beschränken sich auf IT-
Hardware, Büroausstattung sowie Verbrauchsmaterialien im 
administrativen Bereich.

Eine systematische quantitative Erfassung dieser Material-
ströme erfolgt derzeit nicht. Aufgrund der Art der Geschäfts-
tätigkeit ist der absolute Materialdurchfluss im Vergleich zu 
materialintensiven Sektoren gering.

B7 - Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung
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Soziale Metriken
Basismodul



Allgemeine Merkmale der Arbeitskräfte
Zum Stichtag des Berichtszeitraums beschäftigte die LOGS-
OL GmbH 109 Mitarbeitende (Headcount), was 101,2 Vollzeit-
äquivalenten (FTE) entspricht.

Vertragsart

Der überwiegende Teil der Beschäftigten verfügt über ein un-
befristetes Arbeitsverhältnis. Auf diesem Wege unterstreicht 
die LOGSOL GmbH die langfristige Personalstrategie des Un-
ternehmens.

Geschlechterverteilung

Der Frauenanteil beträgt somit rund 33 %.

Die LOGSOL GmbH verfolgt das Ziel, Diversität weiter zu stär-
ken und insbesondere in technischen Funktionen eine ausge-
wogenere Geschlechterverteilung zu fördern.
Das Unternehmen ist ausschließlich in Deutschland tätig, da-
her gibt es keine Notwendigkeit nach VSME die Mitarbeiten-
denzahl nach verschiedenen Ländern oder auch Standorten 
zu trennen oder zu berechnen. 
Alle Mitarbeitenden sind Deutschland zuzuordnen.

Fluktuationsrate
Im Berichtszeitraum haben 10 Mitarbeitende das Unterneh-
men verlassen.

Die Fluktuationsrate beträgt somit: 9,17 %.
Die Fluktuationsrate bewegt sich im marktüblichen Rahmen 
für Planungs- und Softwareunternehmen.

Einordnung
Die stabile Gesamtmitarbeitendenzahl bei gleichzeitigen per-
sonellen Veränderungen deutet auf eine ausgeglichene Perso-
nalentwicklung hin. Die Personalstrategie der LOGSOL GmbH 
ist auf nachhaltige Beschäftigungsverhältnisse und langfristi-
ge Mitarbeiterbindung ausgerichtet.

B8 - Eigene Belegschaft
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Vertragsart Anzahl Mitarbeitenden

Unbefristet 99
Befristet 10
Gesamt 109

Geschlecht Anzahl Mitarbeitenden

Männlich 73
Weiblich 36
Divers 0
Keine Angabe 0
Gesamt 109

Kennzahl Wert

Beschäftigte zu Beginn des Berichtszeitraums 109
Beschäftigte am Ende des Berichtszeitraums 109
Abgänge im Berichtszeitraum 10



Arbeitsunfälle
Im Berichtszeitraum wurden 3 meldepflichtige Arbeitsunfälle 
erfasst.

Todesfälle
Im Berichtszeitraum gab es keine Todesfälle infolge arbeits-
bedingter Verletzungen oder Erkrankungen.

Einordnung
Als Planungs- und Beratungsunternehmen mit überwiegend 
Büro- und Projektarbeit weist das Unternehmen ein vergleichs-
weise geringes arbeitsbedingtes Gefährdungsprofil auf.
Für die Verwaltungstätigkeiten und Büroarbeitsplätze liegt 
eine dokumentierte Gefährdungsbeurteilung gemäß Arbeits-
schutzgesetz vor. Diese umfasst mechanische, elektrische, 
ergonomische, organisatorische sowie psychische Gefähr-
dungsfaktoren. Auch die psychische Belastung am Arbeits-
platz wird systematisch bewertet.

Zur Prävention arbeitsbedingter Risiken setzt die LOGSOL 
GmbH insbesondere auf:
•	 ergonomisch gestaltete Arbeitsplätze
•	 regelmäßige Unterweisungen zu Arbeitssicherheit, ergo-		
	 nomischer Arbeitsplatzgestaltung und Brandschutz
•	 Sensibilisierung für Gesundheits- und Sicherheitsaspekte 	
	 im Arbeitsalltag
•	 strukturierte Dokumentation und Auswertung von 
	 Vorfällen

Die erfassten Arbeitsunfälle standen nicht im Zusammenhang 
mit strukturellen Sicherheitsmängeln, sondern betrafen Einzel-
fälle ohne langfristige gesundheitliche Auswirkungen.

Mindestlohn
Die LOGSOL GmbH bestätigt, dass sämtliche Beschäftigten 
ein Entgelt erhalten, das mindestens dem geltenden gesetzli-
chen Mindestlohn in Deutschland entspricht oder diesen über-
steigt.
Die LOGSOL GmbH beschäftigt im Berichtszeitraum 101,2 
FTE und liegt damit unterhalb des VSME-Schwellenwerts von 

150 Beschäftigten, ab dem eine Offenlegung des Gender Pay 
Gap verpflichtend vorgesehen ist. Auf eine Berichterstattung 
zu dieser Kennzahl wird daher im vorliegenden Berichtszeit-
raum verzichtet.

Tarifbindung

Weiterbildung

Die LOGSOL GmbH investiert gezielt in fachliche und persön-
liche Weiterentwicklung, insbesondere in den Bereichen:

•	 Technologische Innovation
•	 Projektmanagement
•	 IT-Sicherheit
•	 Nachhaltigkeit

Die gesamte Vergütungsstruktur basiert auf Qualifikation, Be-
rufserfahrung und Verantwortungsbereich. Weiterbildung wird 
als zentraler Bestandteil der Mitarbeiterbindung und Innova-
tionsfähigkeit verstanden.

B9 - Gesundheit und 			 
Sicherheit
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B10 - Entlohnung, 
Tarifbindung und 
Weiterbildung

Kennzahl Anzahl Mitarbeitenden

Unbefristet 99
Befristet 10
Gesamt 109

Kennzahl Anzahl Mitarbeitenden

Mitarbeitende mit Tarifverträgen 0

Geschlecht Weiterbildungsstunden pro Jahr

Männlich 20
Weiblich 20



Unternehmensführung
Basismodul



Im Berichtszeitraum wurden gegen die LOGSOL GmbH keine 
rechtskräftigen Verurteilungen aufgrund von Verstößen gegen 
Gesetze zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung aus-
gesprochen. Ebenso wurden keine rechtskräftig festgesetzten 
Geldbußen oder sonstigen finanziellen Sanktionen im Zusam-
menhang mit Korruptions- oder Bestechungsdelikten verhängt.

Die entsprechenden Kennzahlen lauten:
•	 Gesamtzahl der Verurteilungen: 0
•	 Gesamtbetrag der Geldbußen: 0 €

Damit erfüllt die LOGSOL GmbH im Berichtszeitraum sämt-
liche relevanten gesetzlichen Anforderungen im Bereich der 
Korruptionsprävention.

B11 - Unternehmensführung
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Umwelt Metriken
Umfassendes Modul



Unternehmenszweck und Geschäftsmodell
Der Unternehmenszweck der LOGSOL GmbH umfasst:

•	 Beratung von Unternehmen und Erbringung logistischer 		
	 Dienstleistungen
•	 Ingenieurleistungen im Bereich Logistik- und Fabrikpla-		
	 nung
•	 Entwicklung und Vertrieb von Softwarelösungen
•	 Handel mit IT-Hardware, IT-Kommunikationskomponen-		
	 ten sowie logistischer Infrastrukturtechnik
•	 Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von Immobi-		
	 lien

Das Geschäftsmodell basiert auf der Kombination aus stra-
tegischer Beratung, ingenieurtechnischer Planungskompe-
tenz sowie der Entwicklung und Implementierung digitaler 
Softwarelösungen. Die Leistungen werden überwiegend pro-
jektbezogen erbracht und richten sich an Unternehmen mit 
komplexen logistischen und produktionstechnischen Anfor-
derungen.

Wesentliche Produkte und Dienstleistungen
Auf Grundlage des Unternehmenszwecks lassen sich folgen-
de wesentliche Leistungsgruppen unterscheiden:
1. Lgistik- und Fabrikplanung
•	 Standort- und Layoutplanung
•	 Materialflussanalysen
•	 Prozesssimulationen
•	 Kapazitäts- und Strukturplanung

2. Digitale Logistiklösungen
•	 Entwicklung modularer Softwarelösungen
•	 Prozesssteuerungs- und Transparenzsysteme
•	 Integration in bestehende IT-Systemlandschaften

3. Logistische Dienstleistungen
•	 Projektmanagement
•	 Umsetzungsbegleitung
•	 Prozessoptimierung

4. IT- und Infrastrukturhandel
•	 Vertrieb von IT-Hardware
•	 IT-Kommunikationskomponenten
•	 logistische Infrastrukturtechnik

5. Immobilienbezogene Tätigkeiten
•	 Verwaltung
•	 Vermietung
•	 Verpachtung eigener oder angemieteter Immobilien

Die Wertschöpfung basiert primär auf Beratungs- und Ent-
wicklungsleistungen sowie auf der Bereitstellung softwarege-
stützter Lösungen.

Wesentliche Märkte
Die LOGSOL GmbH ist überwiegend im B2B-Segment tätig.

Die wesentlichen Märkte umfassen:
•	 Industrieunternehmen
•	 Automobilindustrie
•	 Maschinen- und Anlagenbau
•	 Produktionsbetriebe
•	 LOGSOLdienstleister

Der geografische Schwerpunkt liegt in Deutschland. Projekt-
bezogene Tätigkeiten erfolgen im europäischen Wirtschafts-
raum.
Die Kundenstruktur reicht von mittelständischen Unterneh-
men bis hin zu international tätigen Konzernen mit komplexen 
Wertschöpfungs- und Lieferkettenstrukturen.

C1 - Strategie: Geschäftsmodell und 
Nachhaltigkeit und damit verbundene Initiativen
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Wesentliche Geschäftsbeziehungen
Die LOGSOL GmbH unterhält langfristige Geschäftsbeziehun-
gen zu Industrie- und Logistikunternehmen verschiedener 
Branchen und Größen. 
Eine namentliche Nennung strategisch bedeutender Kunden 
erfolgt aus Gründen der Vertraulichkeit und des Schutzes wett-
bewerbssensibler Informationen nicht.
Die Zusammenarbeit umfasst insbesondere Projekte in den 
Bereichen Logistikplanung, Prozessoptimierung, Digitalisie-
rung logistischer Abläufe sowie Implementierung von Soft-
warelösungen.

Auf Lieferantenseite arbeitet das Unternehmen mit IT-Dienst-
leistern, Cloud- und Infrastrukturprovidern, Hardwarelieferan-
ten sowie spezialisierten Projektpartnern zusammen. 
Die Lieferanten stammen überwiegend aus dem IT- und Dienst-
leistungssektor mit geografischem Schwerpunkt in Deutsch-
land und dem EU-Raum. Eine systematische quantitative 
Erfassung der Anzahl aktiver Lieferanten ist intern jedoch vor-
handen.

Nachhaltigkeitsbezug des Geschäftsmodells
Eine formal verabschiedete Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne 
eines eigenständigen Transformationsdokuments bestand im 
Berichtszeitraum nicht. 
Gleichwohl weist das Geschäftsmodell mehrere strukturelle 
Nachhaltigkeitsbezüge auf: 
Die datenbasierte Planung und Simulation logistischer Syste-
me trägt zur Effizienzsteigerung bei. Digitale Steuerungssyste-
me reduzieren Transport- und Prozessineffizienzen, während 
strukturierte Fabrikplanung den Flächen- und Infrastrukturbe-
darf optimiert. Darüber hinaus werden durch die Digitalisie-
rung von Prozessen papierbasierte Abläufe reduziert.

Nachhaltigkeitsaspekte fließen zudem in Investitionsentschei-
dungen, die Technologieauswahl sowie die Auswahl von Part-
nern ein. 

Das Unternehmen befindet sich in einem strukturierten Wei-
terentwicklungsprozess mit dem Ziel, Nachhaltigkeitsaspekte 
künftig systematisch zu messen, zu steuern und in einer in-
tegrierten Nachhaltigkeitsstrategie zu verankern. Für diesen 
Zweck ist der Einsatz einer spezialisierten Software vorgese-
hen.
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Die in Abschnitt B2 dargestellten operativen Maßnahmen bil-
den die Grundlage der Nachhaltigkeitsentwicklung der 
LOGSOL GmbH. Im Berichtszeitraum hat das Unternehmen be-
gonnen, diese Einzelmaßnahmen zu strukturieren und in einen 
übergeordneten Transformationsrahmen zu überführen. 
Ziel ist es, Nachhaltigkeit schrittweise von einer operativen 
Praxis zu einem integrierten Bestandteil der strategischen Un-
ternehmenssteuerung weiterzuentwickeln.

Das Geschäftsjahr 2025 markiert dabei den Übergang von 
punktuellen Initiativen hin zu einer datenbasierten und ziel-
orientierten Steuerung. Mit der erstmaligen Erstellung einer 
Emissionsbilanz wurde eine belastbare Grundlage geschaf-
fen, auf deren Basis künftig konkrete Zielgrößen definiert wer-
den können. Diese Definition quantifizierter Emissionsziele ist 
als nächster Entwicklungsschritt vorgesehen.

Die Gesamtverantwortung für die Umsetzung und Weiterent-
wicklung sämtlicher Maßnahmen liegt bei der Geschäftsfüh-
rung der LOGSOL GmbH.

Strategischer Entwicklungsrahmen 2025–2028
Die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitssteuerung erfolgt 
in drei aufeinander aufbauenden Phasen:

Transparenz (2025):
Im Berichtsjahr wurden bestehende Nachhaltigkeitsmaßnah-
men konsolidiert, Umweltaspekte standortbezogen analysiert 
und erstmals klimarelevante Emissionen systematisch erfasst. 
Damit wurde eine transparente Datengrundlage geschaffen.

Zieldefinition und Integration (2026):
Auf Basis dieser Daten sollen konkrete Zielgrößen entwickelt 
werden. Nachhaltigkeitsaspekte werden dabei verstärkt in In-
vestitionsentscheidungen, Mobilitätsstrategien sowie in die 
Bewertung strategischer Partner integriert.

Systematische Steuerung (2027–2028):
In einem weiteren Schritt ist der Aufbau eines strukturierten 
Nachhaltigkeitscontrollings vorgesehen. ESG-bezogene Kenn-
zahlen sollen systematisch erfasst und stärker in das beste-
hende Risikomanagement integriert werden. 
Ziel ist es, ökologische und soziale Aspekte nicht nur qualitativ 
zu berücksichtigen, sondern quantitativ steuerbar zu machen.

C2 - Praktiken, Strategien und Initiativen für den Übergang zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft
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Thematische Weiterentwicklung

Klimawandel
Die perspektivische Umstellung der Fahrzeugflotte auf alter-
native Antriebe wird als Bestandteil einer langfristigen Dekar-
bonisierungsstrategie verstanden. Die Ableitung konkreter 
Reduktionsziele aus der Emissionsbilanz stellt den zentralen 
nächsten Schritt dar. Klimabezogene Aspekte werden darüber 
hinaus verstärkt in Investitions- und Infrastrukturentscheidun-
gen integriert.

Wertschöpfungskette
Der verabschiedete Lieferanten- und Partnerkodex bildet das 
formale Fundament für die Sicherstellung sozialer, ethischer 
und ökologischer Mindeststandards entlang der vorgelager-
ten Wertschöpfung. 

In den kommenden Jahren soll die Anwendung dieser Stan-
dards weiter operationalisiert werden, indem Nachhaltigkeits-
anforderungen systematischer in Auswahl- und Vertragspro-
zesse einfließen.

Ziel ist es, Nachhaltigkeit nicht nur intern, sondern auch ent-
lang der Geschäftsbeziehungen strukturell zu verankern.

Eigene Arbeitskräfte
Bestehende Maßnahmen zur Förderung klimafreundlicher 
Mobilität, sicherer Arbeitsbedingungen und nachhaltiger Ar-
beitsplatzgestaltung sollen künftig stärker messbar gemacht 
werden. Perspektivisch ist vorgesehen, geeignete Kennzahlen 
zu entwickeln, um Wirkung und Fortschritt nachvollziehbar zu 
dokumentieren.

Gesellschaftliches Engagement
Das regionale Engagement wird langfristig fortgeführt. Zu-
künftig soll geprüft werden auf welchem Weg eine strukturier-
tere Dokumentation der gesellschaftlichen Wirkung möglich 
ist. Auf diesem Weg soll es möglich sein, die Nachhaltigkeits-
leistung auch im sozialen Kontext transparenter darzustellen.

Governance und Steuerung
Nachhaltigkeit wird als ein Thema verstanden, welches öko-
logische, soziale und ökonomische Aspekte miteinander ver-
bindet. Die Geschäftsführung trägt die Gesamtverantwortung 
für die strategische Weiterentwicklung. ESG-bezogene Risiken 
werden im Rahmen des bestehenden Risikomanagements be-
rücksichtigt und sollen künftig integriert werden.

Damit entwickelt sich Nachhaltigkeit schrittweise von einer 
operativen Praxis zu einem integralen Bestandteil der unter-
nehmerischen Gesamtsteuerung.
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Im Berichtszeitraum wurden keine verbindlichen, quantifizier-
ten Reduktionsziele für Treibhausgasemissionen festgelegt.

Mit der erstmaligen Erstellung einer unternehmensweiten 
Emissionsbilanz im Geschäftsjahr 2025 wurde jedoch eine be-
lastbare Datengrundlage geschaffen. Diese bildet die Voraus-
setzung für die Definition konkreter Emissionsminderungszie-
le in den kommenden Berichtsperioden.

Die Festlegung quantifizierter Zielgrößen für Scope-1- und 
Scope-2-Emissionen ist für das Geschäftsjahr 2026 vorgese-
hen. Dabei sollen sowohl absolute Reduktionsziele als auch 
geeignete Steuerungskennzahlen definiert werden.

Scope-3-Reduktionsziele wurden im Berichtszeitraum eben-
falls nicht festgelegt. Eine strukturierte Bewertung potenziel-
ler Handlungsfelder ist im Rahmen der Weiterentwicklung des 
Nachhaltigkeitscontrollings vorgesehen.

Die LOGSOL GmbH ist kein Unternehmen eines emissionsin-
tensiven Hochklimasektors im Sinne der VSME-Klassifikation. 
Ein formaler, sektorbezogener Transformationsplan ist daher 
nicht verpflichtend.

Das Unternehmen befindet sich in einem strukturierten Ent-
wicklungsprozess zur Reduzierung klimabezogener Auswir-
kungen. Ein formaler Übergangsplan wird entwickelt, sobald 
belastbare Reduktionsziele festgelegt sind.

C3 - Treibhausgas-Reduktionsziele
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Identifikation klimabedingter Gefahren und Über-
gangsereignisse
Im Berichtszeitraum wurden klimabedingte Gefahren sowie 
klimabezogene Übergangsereignisse qualitativ analysiert.
Aufgrund des Geschäftsmodells als Beratungs-, Planungs- 
und Softwareunternehmen bestehen keine wesentlichen di-
rekten physischen Klimarisiken im Sinne standortgebundener 
Produktionsanlagen oder rohstoffintensiver Prozesse.
Gleichwohl wurden potenzielle klimabezogene Risiken in zwei 
Kategorien betrachtet:

Physische Risiken
•	 Zunahme extremer Wetterereignisse mit möglichen Aus-		
	 wirkungen auf Bürostandorte
•	 Beeinträchtigung von Infrastruktur (z. B. Stromver-			 
	 sorgung, Verkehr)
•	 Unterbrechungen bei Dienstleistern oder IT-Infra-				 
	 struktur

Übergangsrisiken
•	 Verschärfung regulatorischer Anforderungen im Bereich 		
	 Klimaschutz
•	 Steigende Energie- und Mobilitätskosten
•	 Erhöhte Nachhaltigkeitsanforderungen seitens Kunden
•	 Reputationsrisiken bei unzureichender ESG-Integration

Bewertung von Gefährdung und Anfälligkeit
Die Bewertung erfolgte auf qualitativer Grundlage unter Be-
rücksichtigung:
•	 der Struktur der Vermögenswerte (überwiegend IT- und 		
	 Büroinfrastruktur),
•	 der geografischen Lage der Standorte,
•	 der Abhängigkeit von digitaler Infrastruktur,
•	 der Branchenstruktur der Kunden.

Aufgrund der überwiegend dienstleistungsorientierten Tä-
tigkeit wird die direkte physische Anfälligkeit als gering ein-
geschätzt. Übergangsrisiken werden hingegen als mittel 
bewertet, da regulatorische Entwicklungen und steigende 
Nachhaltigkeitsanforderungen Einfluss auf Wettbewerbsfä-
higkeit und Marktposition haben können.

Zeithorizonte
Die identifizierten Risiken wurden folgenden Zeithorizonten 
zugeordnet:

Kurzfristig (1–3 Jahre):
•	 Steigende Energiepreise und ESG-Anforderungen bei   		
	 Ausschreibungen

Mittelfristig (3–7 Jahre):
•	 Verschärfte regulatorische Berichtspflichten, steigende 		
	 CO₂-Kosten

Langfristig (über 7 Jahre):
•	 Veränderungen der Marktanforderungen und strukturelle 		
	 Anpassungen der Wertschöpfungsketten

C4 - Klimarisiken
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Anpassungsmaßnahmen
Im Berichtszeitraum wurden keine gesonderten Anpassungs-
maßnahmen an physische Klimarisiken implementiert, da kei-
ne wesentlichen Gefährdungen identifiziert wurden.

Zur Minderung potenzieller Übergangsrisiken wurden jedoch 
folgende Maßnahmen eingeleitet:

•	 Erstellung einer Emissionsbilanz
•	 Entwicklung eines strukturierten Nachhaltigkeitsrahmens
•	 Verankerung eines Lieferantenkodex

Diese Maßnahmen dienen dazu, regulatorischen Entwicklun-
gen frühzeitig zu begegnen und Wettbewerbsfähigkeit lang-
fristig zu sichern.

Mögliche finanzielle Auswirkungen
Potenzielle nachteilige Auswirkungen klimabezogener Risiken 
auf Finanzleistung und Geschäftstätigkeit werden derzeit wie 
folgt eingeschätzt:

Insgesamt werden klimabezogene Risiken derzeit nicht als 
existenzbedrohend eingestuft. Zeitgleich wird ihre Entwick-
lung im Rahmen des allgemeinen Risikomanagements konti-
nuierlich beobachtet.

Die Bewertung klimabezogener Risiken ist und bleibt Bestand-
teil der jährlichen Risikobewertung.
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Risikoart Einschätzung

Physische Risiken Gering
Übergangsrisiken Mittel
Reputationsrisiken Mittel



Soziale Metriken
Umfassendes Modul



C5 - Zusätzliche Merkmale der Belegschaft
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Führungsebene - Geschlechterverhältnis
Im Berichtszeitraum beschäftigte die LOGSOL GmbH insge-
samt 15 Personen in Führungspositionen.

Davon entfallen:
•	 12 auf männliche Führungskräfte
•	 3 auf weibliche Führungskräfte

Das Verhältnis von Frauen zu Männern auf Führungsebene 
beträgt somit 25 %.

Die Zusammensetzung der Führungsebene spiegelt die der-
zeitige Struktur des Unternehmens wider. Die Förderung von 
Diversität, insbesondere in technischen und leitenden Funk-
tionen, wird perspektivisch weiterverfolgt.

Selbstständige und Leiharbeitnehmer
Im Berichtszeitraum waren keine selbstständig tätigen Per-
sonen ohne eigenes Personal ausschließlich für die 
LOGSOL GmbH tätig.
Ebenso wurden keine Leiharbeitnehmer von Unternehmen 
eingesetzt, deren Haupttätigkeit in der Arbeitnehmerüber-
lassung besteht.
Die operative Tätigkeit wird vollständig durch fest angestell-
te Mitarbeitende erbracht.



Verhaltenskodex und Menschenrechtspolitik
Die LOGSOL GmbH verfügt über einen formell verabschiede-
ten Verhaltenskodex sowie über eine ergänzende Richtlinie zu 
Arbeitsbedingungen und Menschenrechten.

Diese Dokumente regeln verbindlich:
•	 das Verbot von Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Sklaverei und 	
	 Menschenhandel
•	 die Einhaltung international anerkannter Menschenrechte
•	 die Wahrung von Arbeitnehmerrechten
•	 die Wahrung von fairen Arbeitsbedingungen
•	 das Diskriminierungsverbot sowie Chancengleichheit
•	 das Korruptionsverbot
•	 Vereinigungsfreiheit
•	 faire Arbeitszeiten, Sozialleistungen und Löhne über dem 	
	 gesetzlichen Mindestlohn

Die Richtlinien gelten für sämtliche Beschäftigten und sind Be-
standteil der unternehmensinternen Governance-Struktur.

Beschwerdemanagement
Mitarbeitende sind verpflichtet und berechtigt, Verstöße ge-
gen gesetzliche Vorschriften oder interne Richtlinien zu mel-
den. Entsprechende Hinweise können an Vorgesetzte oder be-
nannte Ansprechpartner gerichtet werden.

Darüber hinaus besteht im Rahmen des internen Manage-
mentsystems für Arbeitsbedingungen und Menschenrechte 
eine strukturierte Behandlung entsprechender Anliegen.

Die LOGSOL GmbH stellt sicher, dass Mitarbeitende bei der 
Meldung von Missständen keine Nachteile befürchten müs-
sen.

C6 - Menschenrechtsrichtlinien und Menschrechtsverfahren

Seite 32

Generelles Umwelt
Basismodul

Soziales Unternehmensführung
Umfassendes Modul GJ 2025 Nachhaltigkeitsbericht
Umwelt Soziales Unternehmensführung



Eigene Belegschaft
Im Berichtszeitraum wurden keine bestätigten schwerwiegen-
den Vorfälle im Bereich der Menschenrechte innerhalb der ei-
genen Belegschaft festgestellt.

Insbesondere lagen keine bestätigten Fälle vor im Zusammen-
hang mit:

•	 Kinderarbeit
•	 Zwangsarbeit
•	 Menschenhandel
•	 Diskriminierung
•	 Verstößen gegen Arbeitsschutz- oder Unfallverhütungs-		
	 vorschriften

Es wurden keine sonstigen menschenrechtsrelevanten Vorfäl-
le bestätigt.

Wertschöpfungskette, betroffene Gemeinschaften, 
Verbraucher und Endnutzer
Dem Unternehmen sind im Berichtszeitraum keine bestätigten 
schwerwiegenden Vorfälle im Zusammenhang mit:

•	 Arbeitnehmern in der Wertschöpfungskette,
•	 betroffenen Gemeinden,
•	 Verbrauchern oder Endnutzern bekannt geworden.

Einordnung
Aufgrund der dienstleistungsorientierten Tätigkeit, der über-
wiegend regionalen Geschäftsbeziehungen sowie der im-
plementierten Richtlinien zu Arbeitsbedingungen und Men-
schenrechten wird das strukturelle Risiko schwerwiegender 
menschenrechtlicher Vorfälle derzeit als gering eingeschätzt.

Dennoch erkennt die LOGSOL GmbH an, dass menschenrecht-
liche Risiken grundsätzlich auch in indirekten Geschäftsbe-
ziehungen auftreten können. Entsprechende Risiken werden 
daher im Rahmen der Weiterentwicklung des Nachhaltigkeits- 
und Risikomanagementsystems künftig systematischer be-
trachtet.

C7 - Schwerwiegende negative Vorfälle im 	Bereich der Menschenrechte
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Einnahmen aus sensiblen bzw. kontroversen 
Sektoren

Die LOGSOL GmbH erzielt im Berichtszeitraum keine Um-
sätze aus Tätigkeiten in folgenden Bereichen:

•	 Herstellung oder Vertrieb umstrittener Waffen (Antiper-	
	 sonenminen, Streumunition, chemische oder 
	 biologische Waffen)
•	 Anbau oder Produktion von Tabak
•	 Exploration, Abbau, Gewinnung, Verarbeitung, Raffina-	
	 tion, Lagerung oder Vertrieb von Kohle, Öl oder Gas
•	 Produktion von Chemikalien
•	 sonstige Tätigkeiten im Bereich fossiler Brennstoffe

Die Gesamteinnahmen aus dem Sektor fossiler Brennstoffe 
betragen 0,00 €.

Das Geschäftsmodell ist ausschließlich auf Beratungs-, Pla-
nungs-, Software- und IT-bezogene Dienstleistungen sowie 
immobilienbezogene Verwaltungstätigkeiten ausgerichtet.

EU-Klima-Benchmarks

Die LOGSOL GmbH unterliegt keinem Ausschlusskriterium 
im Sinne der EU-Benchmarks, die sich an den Zielen des Pa-
riser Klimaabkommens orientieren.

Insbesondere erzielt das Unternehmen:

•	 weniger als 1 % seiner Umsätze aus Kohleaktivitäten
•	 weniger als 10 % aus Erdölaktivitäten
•	 weniger als 50 % aus gasbezogenen Tätigkeiten
•	 keine Umsätze aus Stromerzeugung mit einer Treib-		
	 hausgasintensität von mehr als 100 g CO₂e/kWh

Keines der in VSME genannten Ausschlusskriterien trifft auf 
die LOGSOL GmbH zu.

C8 - Einnahmen aus bestimmten Sektoren
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Unternehmensführung
Umfassendes Modul



Im Berichtszeitraum bestand das Leitungsorgan der LOGSOL 
GmbH aus insgesamt zwei Mitgliedern der Geschäftsführung.

Die Zusammensetzung stellt sich wie folgt dar:

•	 Männlich: 2
•	 Weiblich: 0
•	 Divers / keine Angabe: 0

Die Geschäftsführung der LOGSOL GmbH setzt sich aus den 
beiden Gründern des Unterehmens zusammen. Die Zusam-
mensetzung des Leitungsorgans ist somit historisch aus der 
Unternehmensgründung heraus entstanden.

Künftige personelle Entwicklungen im Leitungsorgan erfolgen 
unter Berücksichtigung fachlicher Qualifikation, unternehme-
rischer Erfahrung sowie, im Sinne einer nachhaltigen Unter-
nehmensentwicklung, auch von Diversitätsaspekten.

C9 - Geschlechterdiversität im Leitungsorgan
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